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Vorwort 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

mit diesem ersten Nachhaltigkeitsbericht präsentieren wir Ihnen einen weiteren wichti-
gen Meilenstein unserer Umweltkommunikation. 

Wir geben Ihnen einen transparenten Einblick in alle relevanten Umweltdaten unseres 
Unternehmens für das Berichtsjahr 2024. Dabei orientieren wir uns am Deutschen Nach-
haltigkeitskodex. Die in diesem Bericht aufgeführten Kennzahlen wurden von unserer 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, EUREGIO Treuhand GmbH, geprüft und bestätigt. 

Gerade in Zeiten wachsenden gesellschaftlichen Bewusstseins für Nachhaltigkeit ist uns 
eine o5ene und nachvollziehbare Berichterstattung besonders wichtig. Der verantwor-
tungsvolle Umgang mit Ressourcen ist fest in unserem Selbstverständnis verankert und 
wir möchten dieses Engagement für Sie, unsere Leserinnen und Leser, sichtbar machen. 

In diesem Bericht ûnden Sie zentrale Themen rund um Umwelt und Personal, etwa unsere 
Emissionswerte und weitere Nachhaltigkeitskennzahlen. 

Sollten Sie Fragen oder Anregungen haben, freuen wir uns über den Austausch mit Ihnen. 

 

Transportbeton A. Pottho5 GmbH 
Eichenkamp 30 
48720 Rosendahl-Osterwick 
 

! 02547 / 9330100 

û verwaltung@a-pottho5.de 

ü www.a-pottho5.de 
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Allgemeines 

Als Familienunternehmen umfasst die Firmengruppe A. Pottho5 mehrere Firmen, die für 
das Bauhauptgewerbe tätig sind. 

Die Transportbeton A. Pottho5 GmbH betreibt derzeit acht moderne Betonwerke in Nord-
rhein-Westfalen und Niedersachsen. In Rosendahl-Osterwick beûndet sich nicht nur die 
Hauptverwaltung des Unternehmens, sondern auch ein hochmodernes Fertigteilwerk, in 
dem Filigranelementdecken und Doppelwandelemente gefertigt werden. Ergänzend 
hierzu produziert die ELDE-Beton GmbH & Co. Betriebs KG an fünf weiteren Standorten in 
Mecklenburg-Vorpommern hochwertigen Transportbeton. 

Die Geschäftsgrundlage unseres Unternehmens ist die Herstellung und der Vertrieb von 
Transportbeton mit allen dazugehörigen Aufgabenbereichen wie Bescha5ung, Personal-
management, Fuhrparkmanagement und Disposition. 

Während an unseren Produktionsstandorten der Fokus ganz auf der Herstellung von 
Transportbeton liegt, werden zentrale Aufgaben wie Einkauf und Vertrieb in unserer 
Hauptverwaltung gebündelt. 

Seit der Gründung 1968 durch Alfred Pottho5 sind wir stetig gewachsen und betreuen un-
sere Kunden mit Kompetenz und Erfahrung. 

Trotz des Wachstums auf inzwischen rund 195 Mitarbeitende hat die Firmengruppe A. 
Pottho5 ihre mittelständische Struktur mit ûachen Hierarchien konsequent beibehalten. 

Das vorausschauende Handeln der Unternehmensführung hat frühzeitig dafür gesorgt, 
dass Nachhaltigkeit und der Einsatz von Sekundärmaterialien heute fest in den Entschei-
dungsprozessen rund um die Produktfertigung verankert sind. 

Insbesondere die Themen CO¢-Reduktion und Ressourcenschonung gewinnen in Berei-
chen wie dem Einkauf von Ausgangssto5en und der Logistik zunehmend an Bedeutung. 
Diese Entwicklungen nehmen wir ernst und stellen uns den damit verbundenen Heraus-
forderungen aktiv und kontinuierlich. 
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Strategie 

Die Transportbeton A. Pottho5 GmbH ist ein mittelständisches Familienunternehmen in 
zweiter Generation. Sowohl Firmengründer Alfred Pottho5 als auch der heutige Ge-
schäftsführer Achim Pottho5 verfolgen das klare Ziel, das Unternehmen zukunftsfähig 
aufzustellen 3 ganz im Sinne kommender Generationen. 

Die spürbaren Auswirkungen des Klimawandels haben die Unternehmensführung dazu 
veranlasst, aktiv Verantwortung zu übernehmen und gezielt Maßnahmen zur Reduzierung 
von CO¢-Emissionen einzuleiten. Dabei steht nicht nur der Beitrag zum Klimaschutz im 
Fokus. Es geht auch darum, die Transportbeton A. Pottho5 GmbH langfristig strategisch 
wie wirtschaftlich so aufzustellen, dass sie auch in den kommenden Jahrzehnten erfolg-
reich bestehen kann. 

Die Bundesregierung hat sich das Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2050 klimaneutral zu werden. 

Auch die Transportbeton A. Pottho5 GmbH leistet ihren Beitrag und verfolgt mit einem klar 
deûnierten Plan die kontinuierliche Reduktion von CO¢-Emissionen 3 mit dem langfristi-
gen Ziel der Klimaneutralität. 

Dieser Weg ist in unserer >Roadmap 2045< festgehalten 3 einem strategischen Fahrplan, 
der konkrete Maßnahmen, Meilensteine und Zielvorgaben zur CO¢-Minderung umfasst. 

In dieser Roadmap sind Minderungspotentiale aller Prozesse im gesamten Unternehmen 
hinterlegt. Denn das Unternehmen ist sich der Tatsache bewusst, dass nur der Weg hin 
zur CO¢-Neutralität das Fortbestehen des Betriebes bei immer stärker werdenden politi-
schen und gesellschaftlichen Anforderungen ermöglicht. Anreize zur Erreichung der Ziele 
sind gescha5en. 

Bei der Aufstellung der Roadmap 2045 haben wir uns mittelfristig als erste Ziele die Re-
duzierung unseres Energie- und Wasserverbrauches auf die Fahne geschrieben. Die Um-
setzung unserer Nachhaltigkeitsziele wird maßgeblich durch die Erweiterung des beste-
henden Qualitätsmanagementsystems unterstützt. 

Dabei werden interne Prozesse gezielt angepasst, um Nachhaltigkeitsaspekte systema-
tisch zu verankern und ihre Umsetzung im gesamten Unternehmen durch alle Mitarbei-
tenden sicherzustellen. 

Die Firma A. Pottho5 GmbH setzt bei der CO¢-Minderung und der verantwortlichen Nut-
zung natürlicher Ressourcen auf zwei wesentliche Aspekte: 

1. Nutzung sekundärer Materialien 
2. Nutzung grüner Energiequellen 
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Nutzung sekundärer Materialien 

Sekundärmaterialien auch Recyclingmaterialien genannt, können mehrfach im Rahmen 
eines Materialkreislaufes genutzt werden, durch die Aufbereitung von entsorgtem Mate-
rial. Die Nutzung von Sekundärrohsto5en schont natürliche Ressourcen, sie dienen als 
Ausgangssto5e für neue Produkte und unterscheiden sich dadurch von primären (aus der 
Natur gewonnenen) Rohsto5en. Dies leistet einen Beitrag zu einer nachhaltigen Entwick-
lung. 

Unseren aktuellen Stand und die Ziele, die wir verfolgen, sind im weiteren Verlauf dieses 
Berichts dargestellt. 

 

 

Nutzung grüner Energiequellen 

Wir sind bestrebt, unseren CO¢-Fußabdruck insbesondere durch den vermehrten Einsatz 
von Ökostrom nachhaltig zu verbessern. 

Unsere Werke werden zum großen Teil mit Strom betrieben. Neben dem Einkauf von 
Strom aus erneuerbaren Energien, haben wir an unserem Firmenstandort Rosendahl-
Osterwick schon Photovoltaikanlagen auf den Dächern unserer Fahrzeughallen instal-
liert. Aufgrund der positiven Erfahrungen planen wir, in den kommenden Jahren weitere 
Photovoltaikanlagen auf den Hallendächern zu errichten. Diese Form der Energieerzeu-
gung ist unerschöpûich und emissionsfrei und somit ein wichtiger Baustein unserer 
Nachhaltigkeitsstrategie. 

Im Folgenden zeigen wir die Details zu diesem Vorhaben auf. 

 

 

Prozessmanagement 

Der Nachhaltigkeitsaspekt spielt im Rahmen unseres Wertschöpfungsprozesses eine be-
deutende Rolle. Nicht nur innerhalb unserer Produktion, sondern auch vorgelagerte und 
nachgelagerte Prozesse werden beleuchtet, um Klimabewusstsein bei unseren Lieferan-
ten und Dienstleistern zu scha5en. Unsere Lieferanten der Ausgangssto5e werden an-
hand von Nachhaltigkeitsaspekten ausgewählt. Hier sind Zertiûkate wie CSC entschei-
dend. Darüber hinaus führen wir Schulungen zum kraftsto5sparenden Fahren durch, da-
mit sowohl unsere Partner als auch wir selbst nachhaltig und verantwortungsvoll han-
deln. 
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Es zeigt sich demnach, dass wir bestrebt sind in einem stetigen Austausch mit den für 
uns relevanten Partnern zu sein, um die gesetzten Vorgaben umzusetzen. 

Abseits dieses operativen Geschäfts haben wir uns zudem mit unserer Bausto5prüfstelle 
zu dem Thema CO¢-Minderung bis hin zur CO¢-Neutralität auseinandergesetzt. Neue Be-
tonsorten und alternative Ressourcengewinnung sind die wichtigsten Themen. Entspre-
chendes wird in den KPIs im Nachgang beschrieben. 

Auch die Mitarbeiter werden durch stetige Schulungen und Unterweisungen angehalten 
Ihr Verhalten auf die Thematik der Nachhaltigkeit auszurichten. In den Fahrzeugen ist ein 
Modul verbaut, womit wir eine ECO-Auswertung erhalten können. Als Wertschätzung be-
kommen die Fahrer, die in der Bilanz oben aufgeführt werden, einen Tankgutschein vom 
Unternehmen. 

 

 

Effiziente Landnutzung  

Bei unserer Tätigkeit halten wir uns an die Vorgaben unserer Genehmigungsbescheide 
und des Flächennutzungsplans. Wir respektieren und bewahren bestehende Natur-
schutzgebiete. Angrenzende Wohngebiete bewahren wir vor unzumutbarem Lärm und 
Fahrzeugverkehr. Auch bei Bau- und Ergänzungsmaßnahmen auf unserem Betriebsge-
lände achten wir darauf, dass wir eine e5iziente Landnutzung betreiben. Ergänzend ach-
ten wir auf einen e5izienten Verkehrsûuss, sowie auf eine e5iziente Lagerung bzw. Verar-
beitung von Materialien. 

 

 

Umweltbelange 

Die natürlichen Ressourcen, die wir für unsere Produktion benötigen, sind endlich. Res-
sourcenknappheit ist ein immer häuûger auftretender Begri5, dem sich nicht nur der Ein-
kauf stellen muss. 

Alternative Ausgangssto5e wie Recyclierte und ausgewaschene Materialen aus Rückbe-
ton werden in den kommenden Jahren eine immense Bedeutung erlangen.  

Aufgrund dieser Situation haben wir die KPIs zur Steuerung dieser entscheidenden Roh-
sto5alternativen ausgewählt. 
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Ein weiterer Punkt ist der ressourcenschonende Umgang mit Trinkwasser. Hier versuchen 
wir jetzt schon durch geeignete Maßnahmen das genutzte Prozesswasser wieder in den 
Produktionsablauf zurückzuführen. Unser Ziel ist es durch Schulungen der Fahrer und in 
Zusammenarbeit mit unserem Betonlabor die Nutzung innerhalb der nächsten 3 Jahre um 
5 % zu steigern. 

Zudem haben wir die Betrachtung des CO¢-Footprints pro m³ hergestelltem Beton in den 
Fokus gerückt. Diesen Wert zu minimieren ist der entscheidende Faktor. Über die CO¢-
Emissionen wird folgend berichtet. 

 

 

Gesellschaft und Menschenrechte 

Wir bekennen uns zu den Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation 
(ILO) gegen Zwangs- und Kinderarbeit, zu Vereinigungsfreiheit und -recht in Form des Be-
triebsverfassungsgesetzes. Dies wird durch externe Stellen wie die BG und durch das 
Qualitätsmanagement laufend überprüft. Zu unserem Selbstverständnis gehört unser ge-
sellschaftliches Engagement insbesondere auch hinsichtlich sozialer Aspekte durch Mit-
gliedschaft in Nichtregierungsorganisationen, wie z.B. der IHK und HWK. 

Dabei sind wir bestrebt, faire Löhne an unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu zahlen, 
wobei wir uns an dem Tarifvertrag >Sand-, Kies-, Mörtel- und Transportbeton< orientieren. 

Unsere Mitarbeiter auf den Anlagen und in den Verwaltungen sehen wir als entschei-
dende Akteure, um das Nachhaltigkeitsmanagement aufzubauen, auszubauen und um-
zusetzen. Verbesserungsvorschläge werden im Rahmen des QMS aufgenommen. Für be-
sonders interessante Vorschläge werden Gutscheine oder Prämien ausgezahlt. 

Dass nicht nur unsere eigenen Mitarbeiter, sondern auch unsere Hauptlieferanten diesem 
Grundgedanken folgen und in diesem Thema genauso agieren, wie wir, lassen wir uns be-
stätigen. 
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Soziales und Gemeinwesen 

Der Austausch mit interessierten Parteien wird durch 
verschiedene Mitarbeitende unseres Unternehmens 
aktiv gepûegt. Besonders wichtig ist uns der regelmä-
ßige Kontakt zu den Kommunen an unseren jeweili-
gen Standorten. Denn wir verstehen uns nicht nur als 
wirtschaftlicher Akteur, sondern als Teil der lokalen 
Gemeinschaft an jedem unserer Standorte. 

Deshalb ist uns der Dialog zwischen Unternehmen 
und lokaler Politik ein zentrales Anliegen. In regelmä-
ßigen Abständen suchen wir aktiv den Kontakt etwa 
zum Bürgermeister oder zur Gemeindeverwaltung, 
um anfallende Themen zu besprechen, die sowohl 
unser Unternehmen als auch den jeweiligen Stand-
ort betre5en. Neben diesen Gesprächen können 
auch Werksbesichtigungen angeboten und individu-
ell vereinbart werden. Die Koordination erfolgt durch 
die jeweils zuständigen Regionalverantwortlichen in 
Abstimmung mit der Geschäftsleitung. 

Ergänzend zum Austausch mit der lokalen Politik ist 
auch die Unterstützung der regionalen Wirtschaft ein 
wesentlicher Bestandteil unserer Standortstrategie. 
Der Aufbau eines belastbaren Netzwerks in unmittel-
barer Umgebung ermöglicht es, bei Stillständen oder 
unerwarteten Herausforderungen schnell und prag-
matisch zu reagieren.  Aus diesem Grund bevorzugen 
wir die Vergabe von Aufträgen an Partner innerhalb 
des regionalen Marktraums rund um unsere jeweili-
gen Standorte. Dieser Aspekt spielt bei der Beschaf-
fung von Waren und Dienstleistungen eine zentrale 
Rolle. 

Auch bei der Rekrutierung neuer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter setzen wir gezielt auf den lokalen Ar-
beitsmarkt. Die Personalsuche erfolgt daher nicht 
nur online, sondern auch über regionale Medien wie 
etwa der Tageszeitung. Darüber hinaus unterstützen 
wir soziale Einrichtungen in der Region auf vielfältige 
Weise. Sei es durch Sachspenden, Dienstleistungen 
oder gezielte Kooperationen. 
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Compliance 

Um Rechtssicherheit für unsere Mitarbeiter in ihrem täglichen Tun zu gewährleisten und 
einen Verhaltenskodex zu scha5en, der die Werte der Firma Transportbeton A. Pottho5 
GmbH widerspiegelt, ist eine Compliance - Richtlinie erstellt worden. Hiermit wird aufge-
zeigt, auf Basis welcher moralischen und ethischen Grundsätze wirtschaftlicher Erfolg er-
reicht werden soll. Dies gilt verpûichtend für alle Mitarbeiter unabhängig von ihrer Position 
im Unternehmen. 

Insbesondere das Verhalten gegenüber Kunden, Lieferanten, ö5entlichen Stellen sowie 
auch gegenüber der Umwelt prägen nachhaltig den Ruf, das Erscheinungsbild, das ö5ent-
liche Ansehen und damit auch den wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens. Dabei ist 
es selbstverständlich, dass dieser nicht auf Korruption, Wettbewerbsabsprachen oder 
anderen gesetzeswidrigen Handlungen beruht, sondern unter Einhaltung der geltenden 
Gesetze erreicht wird.  

Die partnerschaftliche und oftmals langlebige Zusammenarbeit mit unseren Kunden und 
Lieferanten und unsere Reputation werden durch Gesetzesverstöße gefährdet. Die Nicht-
einhaltung von Vorschriften und gesetzlichen Regelungen kann zu beträchtlichen Schä-
den, Ersatzverpûichtungen und Strafen bis hin zur Existenzgefährdung des Unterneh-
mens führen. Dies soll vermieden werden. Die Richtlinie ûnden Sie auf unserer Home-
page. 

 

 

KPIs nach CSC 

Im Rahmen des Nachhaltigkeitsgedankens ist Transportbeton A. Pottho5 GmbH bestrebt 
seine Werke nach den Standards des Concrete Sustainability Council (CSC) zertiûzieren 
zu lassen. Die Dokumentation und Verö5entlichung von verschiedenen, produktionsbe-
zogenen KPIs (Key Performance Indicators), also Kennzahlen zur Betonproduktion, ist 
hierfür notwendig. 

Im Folgenden ûnden Sie die für uns relevanten KPIs  

÷ Nutzung sekundärer Materialien 

÷ CO¢-Emissionen 

÷ Produktion erneuerbarer Energien/%-Anteil erneuerbarer Energien 

÷ Vorfälle / Verletzungen / Unfälle 

÷ Rückbeton/Restbeton 

Diese KPIs werden in dem durch das QMS aufgesetzten Managementreview in kontinuier-
lichen Abständen durch die GL und das Qualitätsmanagement betrachtet. 

  



Nachhaltigkeitsbericht 2025 

Transportbeton A. Potthoff GmbH Seite 10 

 

Nutzung sekundärer Materialien 

Die Verfügbarkeit sekundärer Rohsto5e wird bei der Firma A. Pottho5 kontinuierlich be-
wertet und analysiert. Wir stehen im stetigen und engen Kontakt mit Lieferanten aus der 
Region. 

Die Verfügbarkeit erweist sich hierbei als schwankend, sodass immer wieder Kosten, Nut-
zen und ökologische Auswirkungen des Transports bei der Prüfung der Verfügbarkeit be-
rücksichtigt werden müssen. 

Für die Betonherstellung nutzen wir Rezepturen bei denen sekundäre Materialien wie 
Flugasche als Betonzusatzsto5e eingesetzt werden. Im Jahre 2024 wurden 6.877,80 Ton-
nen sekundäres Material zur Betonherstellung verwendet. 

Bei der Betonherstellung verwenden wir ebenfalls klinkerärmere Zemente wie den CEM II 
B-S und den CEM III A. Der Anteil dieser Zemente in Bezug auf die Gesamtnutzung beläuft 
sich auf 89,69 %. 

Voraussichtlich erfolgt in den folgenden Jahren der Bezug auf folgendes sekundäres Ma-
terial:   - RC Gesteinskörnung - 

Rezyklierte Gesteinskörnung stammt aus der Aufbereitung bereits verwendeter Bau-
sto5e. Die Rezyklate können als Gesteinskörnungen im Beton eingesetzt werden. 

Aktuell bemühen wir uns Lieferanten für diese Ausgangssto5e zu ûnden, um Versuche mit 
den Rezyklaten in Betonrezepturen durchzuführen.  

Es ist selbstverständlich und unumgänglich, dass in den kommenden Jahren mehr rezyk-
lierte Gesteinskörnung verarbeitet wird. 

 

 

Produktion erneuerbarer Energien / %-Anteil erneuerbarer Energien 

Auf den Produktions- bzw. Lagerhallen am Hauptstandort Osterwick sind bereits zwei PV-
Anlagen montiert. Einen Anteil des selbsterzeugten Stroms nutzen wir für unsere Beton-
herstellung. Unsere anderen Standorte beziehen demnach noch Ihren Strom von exter-
nen Anbietern. Beim Einkauf wird darauf geachtet, dass der Strommix einen großen Anteil 
aus erneuerbaren Energien enthält. 

Unser Ziel in den nächsten Jahren ist, ein energetisch autarkes Werk durch den Einsatz 
von Photovoltaik-Anlagen zu realisieren. Im Berichtsjahr wurden pro m³ hergestelltem Be-
ton rechnerisch 2,52 KWH verbraucht. 

Im Werk Osterwick kamen dabei 33 % aus den eigenen PV-Anlagen. 
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CO2-Emissionen 

Bei all der verbrauchten Energie im Produktionsprozess unseres Betons ist die Kilo-
grammzahl CO¢ pro m³ ein wichtiger Indikator für unseren CO¢-Fußabdruck. 

Durchschnittlich wurden im Berichtsjahr 2024 an allen Produktionsstandorten der Trans-
portbeton A. Pottho5 GmbH pro hergestelltem m³-Beton 1,75 Kg CO¢ ausgestoßen. 

Unser Anspruch ist es den Ausstoß innerhalb der nächsten 3 Jahre um  
2 % zu verringern, durch beispielsweise weitere PV-Anlagen und Austausch des Firmen-
fuhrparks im Lkw und Pkw Bereich. 

 

 

Vorfälle / Verletzungen / Unfälle 

Wir tre5en fortlaufend Maßnahmen, um sicherheitsrelevante Ereignisse vorzubeugen. 
Nach einem Vorkommnis überprüfen wir die entsprechenden Prozesse.  

Unfallvermeidung und Prävention steht bei uns an höchster Stelle. Unsere Mitarbeiter/in-
nen werden regelmäßig geschult, sowohl intern als auch extern. Bei unserer zuständigen 
Fahrschule haben wir extra das Modul >Gefahrenwahrnehmung< nach Berufskraftfahrer-
qualiûkationsgesetz gebucht um unsere Berufskraftfahrer/innen zu sensibilisieren.  

In Folge eines Unfalls werden entsprechende Maßnah-
men eingeleitet, um diese zukünftig zu vermeiden. Um 
einen reibungslosen Ablauf unseres Betriebs zu ge-
währleisten, sind wir bestrebt, potenzielle Unfallge-
fahren und Verletzungsrisiken auf ein Minimum zu re-
duzieren. 

 

Unfälle mit und ohne Ausfalltage von Mitarbeitenden werden in unserer Unfallstatistik er-
fasst, Maßnahmen zur Unfallprävention verbessert und kommuniziert. Jährlich prüfen wir 
unsere PSA (Persönliche-Schutz-Ausrüstung) in Abstimmung unserer Lieferanten. Bei-
spielsweise hatten wir im Jahr 2024 zwei Unfälle nur durch das Umknicken mit dem Fuß, 
daraufhin haben wir nun Schuhe mit besonderen Umknickschutz / Knöchelschutz für un-
sere Mitarbeiter/innen besorgt, um solche Unfälle ho5entlich in der Zukunft zu vermei-
den. Zusätzlich führen wir einmal pro Quartal eine ASA-Sitzung und Begehung durch, um 
mögliche Risiken aufzudecken und zu beheben. Die Unfallstatistik der letzten Jahre zeigt 
im Schnitt 15 Unfälle (inkl. Verkehrsunfälle) pro Jahr. Im Berichtsjahr 2024 hatten wir in 
der gesamten Firmengruppe 14 Arbeitsunfälle. Unser Ziel ist es durch noch mehr Schu-
lungen und Vorsichtsmaßnahmen die Unfallzahlen auf 10 pro Jahr zu reduzieren.  
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Rückbeton/Restbeton 

Als Rückbeton, Restbeton bezeichnet man  
Beton, der von der Baustelle nicht benötigt und 
zum Transportbetonwerk zurückgeschickt wird. 

Wir sind bestrebt, diesen Beton in verschiedenen 
Prozessen weiter zu verwenden. Hierfür werden 
teilweise Eisenformen in den Werken eingesetzt, 
um Betonblocksteine zu produzieren. 

Eine andere Form der Verwendung ist die Wie-
deraufbereitung des Betons in Recyclinganlagen. Der Rückbeton wird hier in die einzel-
nen Komponenten entmischt und das so gewonnene Material wird bei der Produktion von 
Beton wieder eingesetzt.  

Im Jahr 2024 hatten wir in der Firmengruppe Transportbeton A. Pottho5 GmbH 
4.251,43m³ Rückbeton bzw. Restbeton. Hiervon wurden mehr als 25% durch oben ge-
nannte Maßnahmen wieder verwendet. Unser Ziel ist es in der Zukunft diesen Anteil auf 
30% zu steigern. 
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